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Kulturfonds Energie des Bundes kommt

Deutscher Bibliotheksverband e.V. (dbv) begrüßt, dass 
der Haushaltsausschuss des Deutschen Bundestages den 
Kulturfonds Energie des Bundes auf den Weg gebracht hat

https://doi.org/10.1515/bd-2023-0023

Für den Kulturfonds Energie wurden am 25.01.2023 vom Haushaltsausschuss des 
Deutschen Bundestages als erste Tranche 375 Millionen Euro freigegeben. Damit 
können u.  a. öffentliche Kultureinrichtungen wie Bibliotheken bis zu 50 Prozent 
ihrer Energiemehrbedarfe beantragen. Insgesamt stehen rückwirkend für den 
Zeitraum vom 01.01.2023 bis zum 30.04.2024 eine Milliarde Euro zur Verfügung. Für 
die Abwicklung der Fördermittel sind die Länder zuständig.

Dazu Barbara Schleihagen, Bundesgeschäftsführerin des Deutschen Biblio-
theksverbandes e.V. (dbv): „Wir begrüßen, dass der Kulturfonds Energie des Bundes 
nun auf den Weg gebracht wurde und Kultureinrichtungen wie Bibliotheken Mittel 
für ihren Mehrbedarf an Energiekosten beantragen können. Seit Beginn des Winters 
haben Bibliotheken mit steigenden Energiepreisen zu kämpfen. Gleichzeitig setzen 
sie alles daran, um vor allem den Menschen, die von der Energiekrise besonders 
betroffen sind, einen Aufenthaltsort zu ermöglichen: mit Medien, Internetarbeits-
plätzen und Informationen zur Energiekrise.“

Bereits im Sommer haben sich Bibliotheken auf die Energiekrise eingestellt. Ihr 
Ziel ist es, nicht nur Räumlichkeiten bereit zu stellen, sondern auch Wärme durch 
Begegnung zu schaffen. In Berlin hat sich beispielsweise das Netzwerk der Wärme 
gegründet, an dem auch die Berliner Öffentlichen Bibliotheken beteiligt sind. Einige 
Bibliotheken haben in dem Zuge ihre Öffnungszeiten verlängert, andere haben tem-
porär auch sonntags geöffnet.

Eine Stellungnahme des dbv zur gesellschaftlichen Rolle der Bibliotheken in 
der Energiekrise finden Sie hier: https://www.bibliotheksverband.de/sites/default/
files/2022-09/2022_09_21_Energiekrise_Stellungnahme des dbv-Beirats_final_0.pdf.

Deutscher Bibliotheksverband
Der Deutsche Bibliotheksverband e.V. (dbv) vertritt mit seinen mehr als 2.000 Mit-
gliedern bundesweit fast 9.000 Bibliotheken mit ca. 25.000 Beschäftigten. Sein zen-
trales Anliegen ist es, Bibliotheken zu stärken, damit sie allen Bürger*innen freien 
Zugang zu Informationen ermöglichen. Der Verband setzt sich ein für die Entwick-
lung innovativer Bibliotheksleistungen für Wissenschaft und Gesellschaft. Als poli-

 Open Access. © 2023 bei den Autorinnen und Autoren, publiziert von De Gruyter.  Dieses Werk ist 
lizenziert unter der Creative Commons Namensnennung 4.0 International Lizenz.

https://doi.org/10.1515/bd-2023-0023
https://www.bibliotheksverband.de/sites/default/files/2022-09/2022_09_21_Energiekrise_Stellungnahme
https://www.bibliotheksverband.de/sites/default/files/2022-09/2022_09_21_Energiekrise_Stellungnahme


148   Aus den Verbänden

tische Interessensvertretung unterstützt der dbv die Bibliotheken insbesondere auf 
den Feldern Informationskompetenz und Medienbildung, Leseförderung und bei 
der Ermöglichung kultureller und gesellschaftlicher Teilhabe für alle Bürger*innen.
URL: www.bibliotheksverband.de
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